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Auf die Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Alois Puntigam und 
Kollegen vom 26. März 1987, Nr. 241/J, betreffend Veröffentlichung der 
Broschüre "Wer profitiert von den Überschüssen in der Landwirtschaft?" 
durch Beamte des Finanzministeriums, beehre ich mich folgendes 
mitzuteilen: 

Zu 1.) bis 3.) und 6.): 
Die Autoren dieser Studie sind aufgrund der an sie im Rahmen ihrer 
Tätigkeit in der wirtschaftspolitischen Abteilung des Bundesministeriums 
für Finanzen gestellten Anforderungen gewiß befähigt, sowohl zu allge­
meinen wirtschaftspolitischen Problemen als auch zu agrarpolitischen 
Fragen Stellung zu nehmen. Solange dadurch die Verpflichtung zur 
Amtsverschwiegenheit nicht verletzt wird, kann es diesen Personen selbst 
dann nicht verwehrt werden, Aussagen der erwähnten Art auch auf privater 
Ebene zu machen, wenn sie sich dabei ihrer beruflich gewonnenen 
Erfahrungen und Kenntnisse bedienen. 

Dem Bundesministerium für Finanzen bot sich deshalb kein Anlaß, der von 
Bediensteten des Ressorts im Rahmen ihrer Privatsphäre und auf eigene 
Kosten ergriffenen Initiative zur Erstellung der erwähnten Studie 
entgegenzutreten. Ebensowenig bestand ein Anlaß, eine Veröffentlichung 
dieser Studie zu untersagen. 
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Zu 4.) und 5.): 
Für die in Rede stehende Studie hat kein weiterer Beamter Unterlagen 
geliefert, die nicht auch öffentlich zugänglich wären. 

Zu 7.): 
In einer Presseaussendung vom 18. März 1987 wurde darauf hingewiesen, daß 
es sich nicht um eine Studie des Bundesministeriums für Finanzen handelt. 
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